
 

Kirchengemeinderatswahlen 
 

 

Liebe Leserin, lieber Leser 
Viele von Ihnen haben die Wahlzettel ausgefüllt und abgegeben. Die meisten schon 
im Laufe der vergangenen Wochen dank allgemeiner Briefwahl. Weitere noch direkt 
in den Wahllokalen am Wahlsonntag, dem 30.03.2025. Das besondere Wahlerlebnis 
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durch den persönlichen Einwurf in die Urne wurde ergänzt, begleitet und gesteigert 
durch gastfreundlich zubereitete Wahllokale, in denen es Vesper, Kaffee und Kuchen 
gab und reichliche Gelegenheiten zu Gesprächen und Begegnungen geboten waren.  
Dort auch wurden zügig und korrekt die abgegebenen Stimmen ausgezählt und die 
Ergebnisse bekanntgemacht, schließlich an die überörtlichen Stellen 
wietergemeldet. Wie auch im Trend in der ganzen Diözese hat die Wahlbeteiligung 
gegenüber den letzten KGR-Wahlen 2020 etwas zugenommen. Deshalb darf allen 
Wählerinnen und Wählern von Herzen gedankt werden. An diese Stelle gehört auch 
der Dank an alle, die sich mit den Wahlvorbereitungen befasst haben und an die 
Wahlausschüsse, die die Durchführung der Wahlen bewältigt und in ihrer Rolle 
verantwortet haben. Keine Wahl ohne Kandidatinnen und Kandidaten. Deshalb sei 
allen von Herzen gedankt, die sich haben aufstellen lassen und sich zum „Komm, 
mach mit“ entschieden haben. Für die Wahlperiode 2025 – 2030 stehen ganz gewiss 
wegweisende Abwägungen, Beratungen, Gespräche, Entscheidungen und Beschlüsse 
an. 
Weil Kirche in Bewegung ist – eigentlich immer – und auf vielen Ebenen. Der 
diözesane Entwicklungsprozess „Kirche der Zukunft" ist vom bisherigen Diözesanrat 
auf den Weg gebracht. Bischof Klaus Krämer machte deutlich, dass in den 
kommenden drei Jahren auf allen Ebenen Bestehendes auf den Prüfstand müsse. 
„Wir müssen die Situation ernst nehmen, die Herausforderungen annehmen und 
überlegen, wie wir unseren Auftrag weiter erfüllen können, den Menschen hilfreich 
zur Seite zu stehen und die frohe Botschaft zu verkünden.“ Dabei müsse es oberstes 
Ziel sein, bei allem, was komme, nah bei den Menschen zu bleiben.  
Kirchengemeinderäte werden verstehen und in ihren Gemeinden erklären müssen, 
warum gerade in schwierigen Zeiten der Mut zur Veränderung wichtig ist. Denn nur 
gemeinsam kann Veränderung gelingen. Die KGR-Periode 2020-2025 endet mit der 
KGR-Wahl am 30.03.2025. Bis zur Konstituierung der neuen Gremien bleibt der 
amtierende KGR jedoch noch im Dienst.  
Den bisherigen KGR-Mitgliedern, denen die – teilweise nach mehreren 
Wahlperioden – nicht mehr kandidiert haben und ebenso denen, die sich erneut zur 
Wahl stellten sei an dieser Stelle für ihr Mitgestalten sehr herzlich gedankt. 
Die KGR-Wahl konnte in unserer Seelsorgeeinheit in den Kirchengemeinden 
Altoberndorf und Harthausen nicht durchgeführt werden. Bis zur nächsten Wahl soll 
gemäß Kirchengemeindeordnung ein Vertretungsgremium für die KGR-Aufgaben 
zuständig sein. Dazu wird ein Vorschlag an das Bischöfliche Ordinariat weitergeleitet, 
der dort bestätigt werden muss. 
So haben alle Kirchengemeinden das Recht und Gelegenheiten, in synodaler Weise 
und auf verschiedenen Ebenen ‚Kirche der Zukunft‘ mitzugestalten.  
Auf der Ebene der Seelsorgeeinheit gibt es den Gemeinsamen Ausschuss (GA), in 
dem jede Kirchengemeinde durch den/die Gewählten Vorsitzenden und einem 
weiteren KGR-Mitglied vertreten ist, um zusammen mit den Mitgliedern des 
Pastoralteams die SE mitzugestalten. 
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Eine Mitgestaltung im Dekanat ermöglicht der Dekanatsrat, für den zwei Mitglieder 
aus jeder der 12 Seelsorgeeinheiten des Dekanats Rottweil im GA bzw. durch die 
Kirchengemeinderäte gewählt werden können. Der Dekanatsrat Rottweil wird am 
02.07 konstituiert. 
Und schließlich kann das Dekanat Rottweil zwei Delegierte in den Diözesanrat 
wählen. Für diese Aufgabe können sich Kandidat*innen bewerben, vorgeschlagen 
werden und zur Wahl stellen, um mitzuentscheiden, welche Schwerpunkte gesetzt 
und auf welche Weise Kirche in gesellschaftspolitischen, ökumenischen und 
kirchlichen Prozessen mitgestaltet.  
In unseren Kirchengemeinden wurde folgende Kirchengemeinderäte gewählte 
 
 
In Altoberndorf, St. Silvester  
wurde nicht gewählt. Erneut wird beim 
bischöflichen Ordinariat beantragt und 
um Bestätigung gebeten, dass die 
Gemeindeversammlung an die Stelle 
des Kirchengemeinderats tritt. 
 
Beffendorf, St. Urban 
Am 30. März 2025 wurde unser neuer 
Kirchengemeinderat St. Urban gewählt. 
Herzlichen Glückwunsch zur Wahl an:  
- Stefanie Glatthaar,  
- Susanne Guhl,  
- Nina Heimburger,  
- Tine Klausmann,  
- Sophia Kolb,  
- Moritz Lauble,  
- Anna Staiger,  
- Jacqueline Stauß,  
- Mike Wallum,  
- Yvonne Wallum 
Die Wahlbeteiligung lag bei 47,8 %. 

 
Bochingen, St. Mauritius 
Die Kirchengemeinde gratuliert zur 
Kirchengemeinderats-wahl:  
- Klaus Holzer,  
- Franziska Holzer,  
- Ansgar Kopp 
- Bärbel Simon,  
Die Wahlbeteiligung lag bei 32,7 %. 

 
Epfendorf, St. Remigius 
Die Kirchengemeinde St. Remigius 
gratuliert zur Kirchengemeinderats-
wahl:  
- Werner, Schinacher,  
- Aline Baum,  
- Benedikt Sauter,  
- Judith Pönisch,  
- Madeleine Diechle,  
- Markus Bertsch, 
-  Melanie Szillat 
Die Wahlbeteiligung lag bei 44,4 %. 

 
Harthausen, St. Michael 
Da die KGR-Wahl am 30.03.2025 nicht 
durchgeführt werden konnte, wird ein 
Vertretungsgremium bestellt und die 
Wahl auf das Jahr 2026 verschoben. 
 
Hochmössingen, St Otmar 
In unserer Gemeinde waren 566 Mit-
glieder aufgerufen Ihre Stimme abzu-
geben.  
Herzlichen Glückwunsch zur Wahl an:  
- Manuela Dierolf,  
- Martin Eger ,  
- Susanne Knöpfle,  
- Ute Kopp,  
- Stefan Martin 

Die Wahlbeteiligung lag bei 34,11 %. 
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Oberndorf, St. Michael 
Am 30. März 2025 wurde unser neuer 
Kirchengemeinderat gewählt. In unserer 
Gemeinde waren 2047 Mitglieder 
aufgerufen Ihre Stimme abzugeben. 
Herzlichen Glückwunsch zur Wahl an:  
- Bettina Bantle,  
- Annemarie Brehm,  
- Matthias Dohmen,  
- Mercedes Maas,  
- Giuseppe Scherer,  
- Marco Wilhelmi 

Die Wahlbeteiligung lag bei 21,8 %. 

 
Talhausen 
Die Kirchengemeinde Maria Heim-
suchung Talhausen gratuliert zur 
Kirchengemeinderatswahl :  
 
- Anita Bauer,  
- Kurt Bauer,  
- Leony Decker,  
- Renate Frommlet,  
- Sarah Zimmer 
Die Wahlbeteiligung lag bei 53,1 %. 

 
 
Beim Mitmachen, Mitentscheiden und Mitgestalten wünsche wir Ihnen Freude, 
persönlichen Gewinn und Gottes Segen.     

Das Pastoralteam, die Örtlichen Begleiter/in und Pfarrer Martin Schwer 
 
 
 

Osterzeit 
 

Zu den Gottesdiensten in der Karwoche 
und an den drei österlichen Tagen, dem 
Höhepunkt des Kirchenjahres, mit der 

Feier des Letzten Abendmahls, dem 
Kreuzweg Jesu, der Feier vom Leiden, Tod 
und Auferstehung laden wir gemäß den in 
der Gottesdienstordnung aufgelisteten 
Feiern herzlich ein.  
Auch die in verschiedenen Gemeinden 
erstellten Plakate machen in diesem 
KONTAKTE aufmerksam. 
Ab Palmsonntag können Osterkerzen mit 
dem Motiv zum gemeinsamen 
Jahresthema der Seelsorgeeinheit in den 
Kirchengemeinden zum Preis von 5,50 € 
erworben werden. 
 
Bochingen 
Am Samstag, 12.4. ab 11:00 Uhr besteht 
für alle Minis die Möglichkeit eines 
"Weihrauch-Lehrgangs" mit Diakon 
Thomas Brehm.  
Unsere Ministranten binden am Freitag, 
11.4.um 16: Uhr und am Samstag 12.4. um 
10:00 Uhr im Gemeindehaus 
Palmsträußle. Diese schön gebundenen 
Palmsträuße wollen dann am Sonntag, 
13.4. um 10.30 Uhr im Familiengottes-
dienst verteilt werden. Deshalb freuen wir 
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uns über viele Besucher. Beginn ist hinter 
dem Rathaus. 
Zur Feier der Gottesdienste der Karwoche 
laden wir Sie alle sehr herzlich ein. (s. 
Gottesdienstordnung) 
 

Beffendorf 
Wachen 

und 
beten: 

Eine 
Nacht mit 
Jesus. Von 

20.00 – 
24.00 Uhr 

 
Die Nacht 

von Gründonnerstag auf Karfreitag lädt 
dazu ein, mit Jesus zu wachen und zu 
beten, eigene Ölberg-Erfahrungen, also 
Erfahrungen des Ringens und Kämpfens, 
Gott hinzuhalten, um Kraft zu bitten für 
die Zumutungen im eigenen Leben und Ja 
zu sagen im Vertrauen, dass Gott da ist 
und mitgeht. 
Der Abend wird vorwiegend für das 
persönliche und stille Gebet zur Verfügung 
stehen 
Du bist herzlich eingeladen, so wie es für 
dich passt, zu kommen und zu gehen. 
Zu jeder vollen Stunde wird es einen 
kleinen Impuls geben. 
 

Bochingen 
Am Ostermontag gibt es wieder einen 
Emmausgang und -Gottesdienst mit 
anschließendem Frühstück im 
Gemeindehaus. Beginn ist um 8.30 Uhr an 
der Wolfgangskapelle. 
 

Harthausen 
Der Palmsonntaggottesdienst am 13.04. 
beginnt um 10.30 Uhr beim 
Gemeinderaum St.Michael. Nach der 
Palmweihe werden wir - begleitet vom 

Palmesel - zur Kirche laufen. Die 
Eucharistiefeier wird dann in der Kirche 
weitergefeiert. Über Kinder mit Palmen 
freuen wir uns sehr.  
 

Hochmössingen 
Palmsonntag mit Palmenweihe 
Die Palmsonntagsfeier beginnt am So. 13. 
April. um 10:30 Uhr am Brunnen und in 
einer gemeinsamen Prozession ziehen wir 
dann zum Familiengottesdienst in die 
Kirche. Wir freuen uns über viele Palmen. 
Es singt der Kirchenchor St. Otmar Voices. 
Herzliche Einladung dazu! 
 

Hochmössingen 
Osteragape im Otti 
Im Anschluss an die Osternacht findet 
dieses Jahr wieder die Osteragape im 
Gemeindehaus statt. Herzliche Einladung 
dazu!! 
 

Hochmössingen 
Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen am 
Freitag, 02. Mai ab 8.45 Uhr all denen, die 
auf Grund ihres Befindens das Haus nicht 
mehr verlassen können.  
 

Oberndorf 
Agape nach der Osternacht 
Auch in diesem Jahr lädt der 
Kirchengemeinderat St. Michael nach der 
Feier der Osternacht, die um 20:15 Uhr 
beim Osterfeuer auf dem Hafenmarkform 
beginnt, zu einem gemütlichen Beisam-
mensein und Umtrunk in das Pfarrhaus 
ein. Bei verschiedenen Getränken und 
kleinen Snacks besteht die Möglichkeit, 
auf Ostern anzustoßen und nette 
Gespräche miteinander zu führen. Alle 
kleinen und großen Gemeindemitglieder 
und Gäste sind herzlich hierzu eingeladen.  

Für den Kirchengemeinderat  
Giuseppe Scherer 
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Oberndorf, Lindenhof:  
Beichtzeit in der Dreifaltigkeitskirche 
Papst Franziskus lädt uns im Heiligen Jahr 
2025 ein, die Schönheit der Sakramente, 
wieder neu zu entdecken und deren 
Wohltat zu verkosten und aus diesen 
Schätzen der Kirche aus den vollen zu 
schöpfen. Dabei verweist er besonders auf 
das Sakrament der Versöhnung hin und 
weist die Priester an, sich diesem heiligen 
Dienst, gut zur Verfügung zu stellen und 
die Hemmschwelle für das Volk Gottes, so 
niedrig wie möglich zu legen. Diesem 
Aufruf, wollen wir Priester nachkommen 
und so auch eine feste und regelmäßige 
Beichtzeit in der SE anbieten: Jeweils 
immer am Mittwochabend, vor der 
Werktags-Messe, in der DFK:  ca. von  
17:00/17:15 bis 17:45 Uhr.  

Vikar Marevic 
 
Oberndorf  
die Gruppe zum Schriftgespräch trifft sich 
in der Regel jeweils am dritten Donnerstag 
des Monats um 19:00 Uhr bei Frau Lisbeth 
Schmidt, Ringstraße 15. Da im April, der 
dritte Donnerstag 17.04. auf 
Gründonnerstag fällt, wird das Treffen auf 
die Woche drauf, Donnerstag 24.04. 
verschoben. Wer sich auf diese Weise 
durch die Hl. Schrift für den Besuch auf 
den darauffolgenden Sonntag inspirieren 
lassen will, ist herzlich eingeladen. Eine 
Anmeldung dazu ist nicht nötig.  

Vikar Marevic 
 

Erstkommunion 
 

Hochmössingen 
Das Fest der Heiligen Erstkommunion 
feiern in St. Otmar am Sonntag. 27.  April 
2025 um 10:30 Uhr Julian Birnfeld, Felix 
Hezel, Flynn Krämer, Pius Locher, Liam 

Mauritz und Elia Söll. Der Gottesdienst 
wird mitgestaltet vom Musikverein und 
dem Singkreis. 
Die Kirchengemeinde St. Otmar wünscht 
den Erstkommunionkindern und ihren 
Familien viel Freude im Glauben und 
Gottes Segen zur Hl. Erstkommunion. 
 
Epfendorf  
5 Kinder feiern am Sonntag, den 27. April 
um 10.30 Uhr ihre Erstkommunion. Sie 
haben sich zusammen mit ihren Familien 
auf den Weg gemacht und sind gut 
vorbereitet für ihren Festtag. Mara 
Hailing, Matteo Roth, Lucas Heizmann, 
Andrea Farggugia und Giordano Bruno 
laden herzlich ein, den Erstkommunion-
Gottesdienst zahlreich mitzufeiern. Es 
wäre schade, wenn bei der Aufnahme der 
Kinder in die Mahl-Gemeinschaft die 
Gemeinde fehlen würde. Besonders die 
letztjährigen Kommunionkinder und die 2. 
Klässler sind mit ihren Familien herzlich 
willkommen! 
Die Kommunionkinder werden vom 
Musikverein zur Kirche begleitet und dann 
feiern wir einen festlichen Gottesdienst in 
der St. Remigiuskirche. 
Herzliche Einladung! 
 

aus den Pfarreien 
 
Bochingen 
Öffentliche Bekanntmachung: 
Die Jahresrechnungen der Jahre 2022 und 
2023 der katholischen Kirchengemeinde 
St. Mauritius Bochingen liegen für 
Mitglieder der Kirchengemeinde bis zum 
28.04.2025 zur Einsichtnahme in der 
Sakristei aus.  
Der Haushalt 2025/2026 liegt in dieser Zeit 
auch aus und kann eingesehen werden. 
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Interessierte Mitglieder sind herzlich 
eingeladen, Einblick zu nehmen.  
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an das 
Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten. 
 
Altoberndorf 
Der Haushalt 25/26 liegt für interessierte 
Kirchengemeindemitglieder in der 
Sakristei in Altoberndorf vom 14.-28.04.25 
aus.  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Katholische Kirchenpflege, Hafenmarkt 2, 
78727 Oberndorf.  
 
Harthausen 
Die Kirchengemeinderatsitzung in 
Harthausen ist am Dienstag, 29.04. um 
19.30 Uhr im Gemeinderaum St. Michael. 
Die Sitzung ist öffentlich 
 
 

Immer sind Sie eingeladen zum 

 
 

 

Beffendorf 
ABSCHLUSS DES PROJEKTES "GEMEINDE-
KÜMMERER" 

Nach drei Jahren endet in der 
Kirchengemeinde St. Urban Beffendorf das 

Amt des "Gemeindekümmerers", das Frau 
Katja Benz mit viel Herzblut ausgefüllt hat. 
Seit dem Start im Jahr 2022 war der 
"Gemeindekümmerer" fester Bestandteil 
der Kirchengemeinde St. Urban mit dem 
Ziel, das Gemeindeleben vor Ort zu 
stärken und Ehrenamtliche in ihrem 
Engagement zu unterstützen. In diesem 
Sinne hat Katja Benz das Miteinander in 
der Gemeinde und die Vernetzung im Dorf 
und darüber hinaus inspiriert, 
weiterentwickelt und gestärkt. Mit 
Aktionen wie beispielsweise dem 
Frauenfrühstück, spirituellen 
Wanderungen, dem Dorfspaziergang und 
jüngst dem Blaulichtgottesdienst konnte 
Katja Benz in ihrer Funktion als 
Gemeindekümmerin viele Menschen 
erreichen und begeistern. Aus Sicht des 
Kirchengemeinderats haben sich die 
Erwartungen an das Konzept als 
Zukunftsmodell für Kirche vor Ort voll 
erfüllt. Dass die Stelle von der Diözese 

 

ungeachtet dieser Erfahrung nicht weiter 
unterstützt wird, wird von der 
Kirchengemeinde sehr bedauert. Dennoch  

zeigt sich schon jetzt, dass die 
segensreiche Arbeit von Katja Benz auf 
vielfältige Art weiter Früchte trägt.  
Im Gottesdienst am Sonntag, den 
06.04.2025 um 9 Uhr wurd Frau Katja Benz 
in der katholischen Kirche St. Urban aus 
ihrem Amt verabschiedet. 
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Veranstaltungen 
 
Beffendorf: Café Pfarrgässle 

Am Sonntag, den 13.04.2025, ist das Café 
Pfarrgässle von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
geöffnet. Es ergeht herzliche Einladung. 
 

Rückblicke 
 

Beffendorf 
Beffendorfer KGR lässt in Heiligenbronn 
einen Apfelbaum wachsen 
Inspiriert von der Klausurtagung aller KGRs 
der SE hat sich der KGR Beffendorf 
Heiligenbronn als Ort ausgesucht, um auf 
die vergangene Legislaturperiode zu 
blicken. Im Haus Lebensquelle ist das 
Gremium zusammengekommen um sich 
nach einem stärkenden Vesper daran zu 
erinnern, was in den letzten 5 Jahre alles 
bewegt werden konnte. Dargestellt mit 
einem Apfelbaum wurde unter der Leitung 
von Regina Ginter, …, überlegt, was die 
Wurzeln der vergangenen Arbeit waren, 
welcher Stamm diese Arbeit getragen hat 
und welche Früchte dieser Apfelbaum 
trägt. Neben noch unreifen Äpfel, ein paar 
Äpfeln, in denen der Wurm drin ist, 
konnten auch zahlreiche Äpfel benannt 
werden, die in den letzten fünf Jahren 
gereift sind und geerntet werden konnten. 
Nach einer kleinen Pause wurde dem KGR-
Mitgliedern die Figurenausstellung des 
Künstlers Raul Castro eröffnet. Mit 
passenden Impulse hat Regina Ginter den 
KGR-Mitgliedern Anregungen gegeben, 
um die Stationen im Leben Jesu mit einem 
ganz persönlichen Rückblick auf die 
Amtszeit zu verbinden. So ist nicht nur ein 
Apfelbaum, sondern auch eine spirituellen 
Tiefe zu der persönlichen Wirkungszeit im 
Gremium gewachsen. Mit Blick auf den 
Abend sagt die Gewählte Vorsitzende 

Anna Staiger: „Wir hatten einen sehr 
fruchtbaren Rückblick auf die vergangene 
Gremienarbeit. Es ist toll, dass die Diözese 
das unterstützt, indem sie für solche 
Veranstaltungen Moderatoren zur 
Verfügung stellt. Das Haus Lebensquell in 
direkter Nachbarschaft, hat sich durch 
seine besondere Atmosphäre mit 
spirituellem wie gastfreundlichen Flair als 
guter Tagungsort erwiesen. Es war ein 
geistreicher Abend.“ 
 
Harthausen 
Männervesper 2025 in Harthausen 
Umfassende Informationen zum Thema 
Organspende erfuhren die Männer beim 
diesjährigen Männervesper im kath. 
Gemeindesaal in Harthausen. Die 
Referentin Frau Jutta Riemer, seit 27 
Jahren mit Spenderleber in ganz 
Deutschland unterwegs, um Aufklärung 
zum Thema Organspende zu betreiben. 
Viele Jahre als Vorstand der 
Lebertransplantierte e.V. und jetzt als 
stellvertr. Vorsitzende ist sie auf vielen 
Veranstaltungen in Deutschland 
unterwegs In ihrem fast 1½-stündigen 
Vortrag konnte sie mit bestem Wissen um 
die Sache mit vielen Vorurteilen 
gegenüber der Organspende aufklären. 
Mit dem Wissen, dass ca.88 % der 
Deutschen im Bedarfsfall ein 
Spenderorgan annehmen würden, aber 
nur ca. 44% selbst bereit sind auch nach 
dem Tode zu spenden wurde die 
Problematik sehr deutlich angesprochen. 
Wichtiger Bestandteil einer möglichen 
Organspende ist auch die Situation in 
unseren Krankenhäusern, hier wäre auch 
von Seiten der Politik rasche Hilfe 
notwendig. Schon während dem Vortrag 
wurden Fragen zum Thema aus den 
Reihen der Besucher gestellt und konnten 
fachlich gut beantwortet werden. Jeder 
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konnte sich auch anhand von 
verschiedenen Broschüren und Flyer mit 
weiteren Informationen eindecken. 
Natürlich kam der gesellige Teil in Form 
eines sehr guten, von den Frauen des 
Kirchengemeinderates vorbereiteten 
Vespers, vor dem Vortrag nicht zu kurz. 
 
Oberndorf 
Rückblick Kolping Hauptversammlung 
Zur diesjährigen Mitgliederversammlung 
traf sich die Kolpingsfamilie Oberndorf 
Ende März in der Aspenklause. Nach der 
Begrüßung der Anwesenden Mitglieder 
und Freunde durch den 1. Vorsitzenden 
Michael Hoffmann, gab es durch Präses 
Diakon Thomas Brehm einen geistlichen 
Impuls und die Totenehrung der im 
vergangenen Jahr verstorbenen 
Mitglieder. In seinem Tätigkeitsbericht 
über das vergangene Vereinsjahr ging 
Michael Hoffmann auf die verschiedenen 
Aktivitäten ein – wie die Bewirtung am 
Schmotzigen Donnerstag im DBH, die 
Maiandacht in der Bergkapelle, die 
Beteiligung an Fronleichnam mit Teppich 
legen und Banner, die Unterstützung mit 
Zeltauf- und abbau und Bewirtung beim 
Klausefest oder der Restaurierung des 
Korpus am Kolping Kreuz auf dem 
Lindenhof mit einer überwältigenden 
Spendenaktion und einer schönen 
Enthüllungs- und Segensfeier Ende August. 
Auch wurde im November der 
Kolpinggedenktag mit Ehrungen gefeiert 
und es fand wieder das traditionelle 
Paschen an Silvester statt. Monatlich 
stattfindende Kegelabende und 
Schwätzabende rundeten das Jahrespro-
gramm ab. In Abwesenheit des Kassierers 
verlas anschließend der 1. Vorsitzende 
einen positiven Kassenbericht – und die 
Kassenprüfer bestätigten eine einwand-

freie Kassenführung. Nach der einstimmi-
gen Entlastung der Vorstandschaft durch 
die Versammlung stand nach 3 Jahren 
wieder die Wahl des kompletten 
Vorstandes an. Alle Amtsinhaber stellten 
sich wieder zur Wahl – und somit wurde 
die komplette Vorstandschaft für weitere 
drei Jahre sowie die beiden Kassenprüfer 
für ein Jahr einstimmig wiedergewählt. 
Somit stehen der Kolpingsfamilie 
weiterhin der 1. Vorsitzenden Michael 
Hoffmann, der 2. Vorsitzenden Eberhard 
Schmid, Kassierer Christian Seidel, 
Schriftführer Giuseppe Scherer und Präses 
Diakon Thomas Brehm als Vorstand vor. 
Kassenprüfer sind weiterhin Wolfgang 
Hauser und Christian Schöne. Unter 
‚Verschiedenes‘ gab es dann einen 
Ausblick auf die weiteren geplanten 
Aktivitäten in diesem Jahr und einen 
kleinen Vorausblick auf das Jahr 2026 – in 
dem die Kolpingsfamilie Oberndorf ihr 
150jähriges Jubiläum feiern wird. Dies soll 
am Klausefest Wochenende Mitte Juli 
begangen werden – hierfür fand sich zur 
Vorbereitung und Durchführung bei der 
Versammlung auch ein Festausschuss. Bei 
einem gemütlichen Beisammensein und 
Gesprächen fand die Hauptversammlung 
ihren Abschluss.  

Für die Kolpingsfamilie Oberndorf, 
Giuseppe Scherer, Schriftführer  

 

Immer wieder sind Sie 
eingeladen zum 
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Aus dem Heiligenhimmel 
von Vikar Branimir Marevic 

 

IM HEILIGEN JAHR 2025  

  
HEILIGSPRECHUNG VON CARLO ACUTIS  
Am Barmherzigkeitssonntag 27.04.25 
wird Papst Franziskus den seligen 
Teenager Carlo Acutis, in einem Fest-
gottesdienst, um 10:30 Uhr auf den 
Petersplatz, in Rom heiligsprechen.  
Aber was ist an Carlo Acutis, so 
besonders? Carlo war einerseits ein ganz 
normaler Jugendlicher: Er liebte 
Drachensteigen, Tiere und in die Natur zu 
gehen, das Fußballspielen mit Freunden, 
Wandern und Skifahren. Er liebte aber 
auch das Spielen auf der Spielkonsole. 
Dazu hatte er eine geniale Begabung in 
der Informatik. Andererseits war er doch 
erfrischend anders: Er lebte in der Welt, 
ohne von der Welt zu sein. Er sagte: 
„Unser Ziel muss das Unendliche sein, 
nicht das Endliche. Das Unendliche ist 
unsere Heimat. Der Himmel wartet schon 
immer auf uns.“ Carlo orientiere sich 

weder an der aktuellen Mode noch an den 
Stars dieser Welt, denn er sagte: „Alle 
Menschen werden als Originale geboren, 
aber viele sterben als Fotokopien.“ Seine 
Vorbilder waren Heilige wie Franz von 
Assisi und Antonius von Padua. Er strebte 
nicht nach Statussymbolen, 
Markenklamotten und viel Geld: 
Manchmal musste Carlos Mutter ihren 
Sohn dazu zwingen, Kleidung für sich 
selbst zu kaufen, weil er nichts wollte. „Er 
sagte, dass das, was er habe, genug sei 
und dass der Rest an die Armen gehen 
sollte.“ Während seine Klassenkameraden 
modische Kleidung trugen und mit Reisen 
in ferne Länder prahlten, kleidete sich 
Carlo unauffällig und verbrachte die Ferien 
gerne in Assisi, wo er „geistlich auftanken“ 
konnte.  
Anlässlich seiner Heiligsprechung, am 
Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit, 
möchte ich auf barmherzige Beispiele aus 
Carlos Leben verweisen, die er uns in 
seinem „kurzen Leben“ hat:  
Übersicht:  Die 7 leiblichen und 
geistigen Werke der Barmherzigkeit: 

 

7 leibliche Werke 7 geistige Werke 
1.Hungrige speisen 
2.Durstige tränken 
3.Fremde beherbergen 
4.Nackte kleiden 
5.Kranke pflegen 
6.Gefangene besuchen 
7.Tote bestatten 

1. Unwissende lehren 
2. Zweifelnde beraten 
3. Trauernde trösten 
4. Sünder zurechtweisen 
5. Beleidigern verzeihen 
6. Lästige ertragen 
7. Für Lebende und 
Verstorbene beten 

Carlo hinterließ uns viele Beispiele von 
Werken der Barmherzigkeit: Er half 
Immigranten, Bettlern, behinderten und 
alten Menschen und Kindern. Nachts 
brachte er denen, die auf der Straße 
lebten, immer Essen, manchmal auch 
einen Teil seines Abendessens. Einem 
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Obdachlosen, den er auf dem Weg zur 
heiligen Messe täglich sah, kaufte er aus 
seinen Ersparnissen einen Schlafsack. So 
sagte Carlo einmal: „Geld ist nur Altpapier. 
Was im Leben zählt, ist der Adel des 
Geistes, das heißt die Art und Weise, wie 
man Gott liebt und wie man den Nächsten 
liebt.“ Auch in den Geistigen Werken, gab 
Carlo reichlich gute Beispiele: Er riskierte 
es, sich unbeliebt zu machen, und 
schwamm, wenn nötig, gegen den Strom: 
Bei seinen Mitschülern vertrat er 
überzeugt die Lehre der Kirche bei 
Themen wie Lebensschutz, Reinheit, 
Heiligkeit der Ehe, auch wenn er damit 
aneckte und Spott ertragen musste. In der 
Klasse verteidigte er diejenigen, die 
größere Schwierigkeiten hatten, sich zu 
integrieren. Mehr als einmal hat er 
Menschen mit Behinderung verteidigt, als 
andere sich über sie lustig machten.  
Besonders gerne kümmerte er sich um 
seine Mitmenschen, denen es schlecht 
ging: Er sorgte sich um seine Freunde, 
deren Eltern im Begriff waren, sich zu 
trennen, und lud sie zu sich nach Hause 
ein, um sie zu trösten.  
Neben seinem gutem Beispiel in der Tat, 
hinterließ er uns auch weitere Tipps auf 
den Weg zur Heiligkeit: Tipp Nr.3 - Denke 
daran, jeden Tag den Rosenkranz zu beten 
und Tipp Nr.7 - Lege Fürbitte ein und 
schenke Blumen (Opfer und gute Taten) 
dem Herrn und Maria, um anderen 
Menschen zu helfen. Darüber hinaus gab 
Carlo nicht nur anderen  nützlichen Rat,  
sondern arbeite auch hart an sich selbst: 
Carlo war nicht perfekt. „Er spielte mit 
seiner Spielkonsole, verstand aber auch, 
dass die Dinge, wie der Computer, eine Art 
„Tyrannei“ auf die Seele ausüben können. 
Sie können dich süchtig machen, zu einem 
Sklaven dieser Dinge. So viel Zeit kann man 

verschwenden, und Carlo hatte immer das 
Gefühl, dass er keine Zeit verschwenden 
durfte. Deshalb hat er sich selbst auferlegt, 
höchstens eine Stunde pro Woche auf 
seiner Spielkonsole zu spielen“, erzählt 
seine Mutter. Auch in anderen Bereichen 
übte er sich in Mäßigkeit: „Er liebte es, zu 
essen, und in einem Moment bemerkte er, 
dass er zu viel aß, und verpflichtete sich 
selbst zu mehr Mäßigkeit: Essen und 
genießen, aber zu den gegebenen Zeiten 
und auf angemessener Weise.“ So arbeitet 
er auch an einer anderen Schwäche: „Er 
hatte die Angewohnheit, zu viel zu reden 
(…), seine Lehrer korrigierten ihn, und er 
merkte, dass es schwer war, das zu 
überwinden.“  
 

Ökumene 
Evangelisch in Oberndorf unter 

der NS-
Diktatur 
 
Vortrag 
Andreas 
Kussmann-
Hochhalter 

Die Situation der evangelischen 
Gemeinde, die Erfahrungen und das Ver-
halten ihrer Pfarrer und Gemeindeglieder 
in dieser Stadt, die geprägt war vom 
Wiederaufschwung der Rüstungsindustrie, 
dann von Kriegswirtschaft und Zwangsar-
beitereinsatz, ist durchaus beispielhaft für 
den Protestantismus in Deutschland:  
ein Wechseln zwischen Begeisterung, 
Anpassung, Reserviertheit und 
ansatzweisem Widerstreben gegen die 
übermächtigen Ansprüche des 
Nationalsozialismus. 
Freitag, 25. April 2025, 19.00 Uhr 
Evangelisches Gemeindezentrum  
Lindenhof 
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Gottesdienste  
in den Gemeinden der Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 

 

Wochentag 
Datum 

Uhrzeit Raum Bezeichnung 

Palmsonntag 
L1: Ez 37, 21-28 L2: Ev: Joh 11, 45-57 

Kollekte für das Heilige Land 

Samstag 
12.04.2025 

18:00 Maria Heimsuchung, 
Talhausen 

Vorabendgottesdienst zum 
Palmsonntag 

Sonntag 
13.04.2025 

08:45 St. Remigius,  
Epfendorf 

Eucharistiefeier mit 
Palmprozession 

08:45 St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier (Beginn beim 
Gemeindehaus),.Gedenk. 
Marcel und Walter Born sowie 
verst. Angeh; Fam. Eith; 
Fam.Werner 

09:00 St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier mit Palmweihe, 
Gedenken an Heinz Schneider 
mit Angehörigen 

10:30 St. Mauritius,  
Bochingen 

Familiengottesdienst mit 
Palmprozession, Kinderkirche 
im Gemeindehaus 

St. Michael,  
Harthausen 

Palmweihe beim Gemeinde-
haus, Prozession zur Kirche, 
dort Eucharistiefeier 

St. Michael, Oberndorf 
Beginn: 
Schuhmarktplatz 

Eucharistiefeier mit 
Palmprozession (ab 
Schuhmarktplatz ) 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Familiengottesdienst mit 
Palmweihe  
Gedenken für Monika Martin 
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Sonntag 
13.04.2025 

13:00 Gemeindesaal 
Beffendorf 

Cafe Pfarrgässle 

14:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Fatima-Gebetsstunde 

18:00 St. Michael,  
Oberndorf 

Passionskonzert 

Dienstag 
15.04.2025 

10:00 Kapelle Haus Raphael, 
Oberndorf 

Gottesdienst mit Senioren 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

18:00 St. Mauritius,  
Bochingen 

Kreuzweg 

Mittwoch 
16.04.2025 

10:30 St. Urban,  
Beffendorf 

Ministrantenprobe 

17:30 Gemeindesaal Don-
Bosco, Oberndorf 

Exerzitien im Alltag 

18:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Eucharistiefeier 

19:00 St. Urban,  
Beffendorf 
 

Kreuzwegandacht - Mit Maria 
den Kreuzweg gehen. 

Gründonnerstag 
L1: Jes 61, 1-3a.6a.8b-9 L2: Offb 1, 5-8 Ev: Lk 4, 16-21 

Donnerstag 
17.04.2025 

15:30 Anneliese-Mey-Haus, 
Aistaig 

Gottesdienst mit Senioren 

16:30 Krankenhauskapelle, 
Oberndorf 

evangelischer Gottesdienst 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

18:00 
 

St. Michael,  
Harthausen 

Feier des letzten Abendmahls 

St. Remigius,  
Epfendorf 

Feier des letzten Abendmahls 

St. Urban, 
 Beffendorf 

Feier des letzten Abendmahls 
und Erstkommunion 
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Donnerstag 
17.04.2025 

19:00 Gemeindesaal 
Beffendorf 

Jugendandacht 

19:00 
 

St. Michael,  
Harthausen 

Ölberg-Andacht 

St. Urban,  
Beffendorf 

Rosenkranzgebet  
um geistliche Berufe 

19:15 St. Remigius, 
 Epfendorf 

Ölbergstunde 

20:00 
 

St. Mauritius,  
Bochingen 

Feier des letzten Abendmahls 

St. Michael,  
Oberndorf 

Feier des letzten Abendmahls 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Feier des letzten Abendmahls 

St. Urban,  
Beffendorf 

Wachen und Beten: 
Eine Nacht mit Jesus 

Karfreitag 
L1: Jes 52, 13 - 53, 12     L2: Hebr 4, 14-16; 5, 7-9     Ev: Joh 18,1-19,42 

Freitag 
18.04.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

08:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 
 

Kreuzweg der Schönstattfamilie 

10:00 
 

Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Familienkreuzwegfeier 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Familienkreuzwegfeier 

St. Remigius, 
Epfendorf 

Familienkreuzwegfeier 

St. Urban,  
Beffendorf 

Familienkreuzwegfeier 

15:00 
 
 
 
 
 

St. Mauritius,  
Bochingen 

Liturgie zur Todesstunde Jesu 
mit Familien 

St. Michael,  
Oberndorf 

Liturgie zur Todesstunde Jesu 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Liturgie zur Todesstunde Jesu 
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Freitag 
18.04.2025 

15:00 
 
 

St. Remigius,  
Epfendorf 

Liturgie zur Todesstunde Jesu 

St. Urban,  
Beffendorf 

Liturgie zur Todesstunde Jesu 

 17:00 St. Michael,  
Harthausen 

Karfreitagsliturgie 

18:00 St. Michael, Oberndorf ökumenisches Friedensgebet 

18:30 St. Silvester, 
Altoberndorf 

Karmette zur Grablegung Jesu 

Karsamstag 
 

Samstag 19.04.2025 
G r a b e s r u h e  

 
 

Osternacht 

L1: Gen 1,2-2,2 L2: Ex 14,15-15,1 L3: Jes 55,1-11; L: Röm 6,3-11 Ev: Lk 24, 1-12 
 

Samstag 
19.04.2025 

19:45 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Familienlichtfeier 

20:15 St. Mauritius, 
Bochingen 

Feier der Osternacht 

St. Michael,  
Oberndorf 

Feier der Osternacht 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Feier der Osternacht 

St. Remigius,  
Epfendorf 

Feier der Osternacht 

St. Urban, 
Beffendorf 

Feier der Osternacht,  
Segnung v. Ostergaben; anschl. 
Osteragape 

Hochfest der Auferstehung des Herrn – Ostersonntag 
L1: Apg10,34a.37-43;  L2: Kol 3,1-4 oder  1 Kor 5,6b-8  Ev: Joh 20,1-18 

Bischof-Moser-Kollekte 
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Sonntag 
20.04.2025 
 
 
Sonntag 
20.04.2025 
 

05:45 St. Michael,  
Harthausen 

Feier am Ostermorgen 

St. Silvester, 
Altoberndorf 

Feier am Ostermorgen 

08:45 St. Remigius,  
Epfendorf 

Osterhochamt,  
Beginn am Dorfbrunnen 

09:00 Maria Heimsuchung, 
Talhausen 

Osterhochamt 

St. Urban,  
Beffendorf 

Oster-Festgottesdienst 

09:30 Gemeindesaal 
Beffendorf 

Probetermin  Ostermusical 

10:30 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Osterhochamt 

St. Mauritius,  
Bochingen 

Oster- Festgottesdienst  
(im Gottesdienst werden 
Speisen usw. gesegnet) 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Osterhochamt 

Ostermontag 
L1: Apg 2, 14.22-33 L2: 1 Kor 15, 1-8.11 Ev: Lk 24, 13-35 

 

Montag 
21.04.2025 

08:30 St. Mauritius,  
Bochingen 

Emmausgottesdienst, Beginn 
an der Wolfgangskapelle 

09:00 Bergkapelle,  
Lindenhof 

Emmausgottesdienst, Beginn in 
der Dreifaltigkeitskirche 

St. Remigius,  
Epfendorf 

Emmausgottesdienst, Beginn 
auf dem Friedhof 

10:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Ostermusical 

Dienstag 
22.04.2025 

10:00 Kapelle Haus Raphael Gottesdienst mit Senioren 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

19:00 Gemeindesaal, 
Harthausen 

Taize-Gebet 
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Mittwoch 
23.04.2025 

10:30 St. Michael,  
Oberndorf 

Probetermin Erstkommunion 

18:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Eucharistiefeier 

Donnerstag 
24.04.2025 

16:30 Krankenhauskapelle, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

19:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Rosenkranzgebet um geistliche 
Berufe 

Freitag 
25.04.2025 

14:00 Gemeindehaus 
Bochingen 

Eucharistiefeier im 
Gemeindehaus (Gedenken für 
Adelheid Deifel) 

18:00 St. Michael,  
Oberndorf 

ökumenisches Friedensgebet 

 19:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier Gedenken an 
Johanna Eiskant; 

2. Sonntag der Osterzeit  
L1: Apg 5, 12-16 L2: Offb 1, 9-11a.12-13.17-19 Ev: Joh 20, 19-31 

 

Diasporaopfer der Erstkommunionkinder 
 

Sonntag 
27.04.2025 

09:00 St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier 

St. Urban, Beffendorf Eucharistiefeier. Ged. Anna u. 
Albert Kern; Elisabeth 
Kammerer; Hildegard u. Alois 
Glatthaar, Pater Kimmmich 

10:30 St. Mauritius, 
Bochingen 

Wort-Gottes-Feier 

St. Michael,  
Oberndorf 

Feier der Erstkommunion 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Feier der Erstkommunion 

St. Remigius,  
Epfendorf 

Feier der Erstkommunion 
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Punkte ●             
Begegnung auf luftiger Augenhöhe  
Bei klaren Himmel, zog es mich neulich hoch, 
auf spontane „Pilgerschaft“ zum Boller 
Felsen nach Aistaig. Oben auf dem 
Aussichtspunkt, traf ich unerwartet auf einen 
anderen Pilger (latein: peregrinus): 
den Wanderfalken, latein: falco peregrinus  
Ich konnte meinen Augen nicht trauen, 
aber gute Gründe sprachen dafür: ideales 
Habitat aus felsigen Steilwänden zum 
Brüten und offene Flugräume für die Jagd 
im freien Flug; das Flugbild, die Größe und 
der arttypische Ruf. So war meine Freude 
groß, denn diese Majestät der Lüfte, 
bekommt man nicht so leicht vors 
Fernglas! Und das in bequemer 
Augenhöhe! Dieser spektakuläre Vogel, ist 
das mit Abstand schnellste Tier der Welt! 
Bei der Jagd, wurden im Sturzflug 
Spitzengeschwindigkeiten von 390  km/h 
gemessen! Und als echter Kosmopolit, 
kommt er, bis auf die Antarktis, auf allen 
Kontinenten vor. Dabei werden nur einige 
Jungvögel und die im hohen Norden 
brütenden Vögel, ihrem Namen gerecht. 
Die meisten Vögel der europäischen 
Population gelten aus ausgesprochen 
standorttreu. Welch ein Glück für 
Beobachter, denn „das Vogelschutzgebiet 
Brandhalde, […] ist ein bedeutendes 
Brutgebiet für Wanderfalken in BW.“  
So werde ich in nächster Zeit, noch 
häufiger mein Glück versuchen, in der 
Hoffnung diesen „flüchtigen Pilger“ 
beobachten zu können. Auch ohne 
Sichtung, lohnt sich der Aufstieg und die 
Aussicht von dort oben allemal,  

Ihr Vikar Branimir Marevic 

Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85  
 
„Moment mal“ 
Mo - So, 9.15 Uhr und 
Mo - So, 13.15 Uhr 
Einen Moment zum Nachdenken und 
Auftanken mit Hans-Peter Mattes und 
Christoph Gruber 
„Typisch himmlisch – Kirche am Sonn- 
tagmorgen“ 
So, 8 Uhr – 10 Uhr 
Interessante Gäste, aktuelle News,  
gute Musik mit Hans-Peter Mattes 
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